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Vor 100 Jahren

Saurer-Personenwagen in den „Kaisermanövern" 1912

im Falle eines Krieges durchaus in der Lage und
auch willens wäre, sich zu verteidigen. Diese Manöver

fanden im Sommer 1912 unter Leitung des
nachmaligen Generals Wille in der Gegend von Wil
SG statt. Wegen der Teilnahme des deutschen
Herrschers erhielten sie den Namen „Kaisermanöver". Auf
unserm Bild erkennt man im Saurer-Personenwagen,
vorne neben dem Fahrer, einen Stabsoffizier und auf
dem Rücksitz mit Bart und Zylinder den damaligen
Bundespräsidenten Forrer. Der uniformierte und or-
denbehangene Beau neben ihm, der mit süffisantem
Lächeln die Hand zum Gruss erhebt, ist Wilhelm IL,
deutscher Kaiser.

Sechs Jahre später war „Herrn Kaiser" das Lächeln

vergangen...

Hans Hopf

Schon früh hat auch die
Schweizer Armee die Vorteile

der Motorisierung erkannt.
Noch in der Steinzeit des
Automobils setzten sich
massgebende Kreise für die
Anschaffung von Motorfahrzeugen

für militärische Zwecke

ein. Für den Einsatz im
Gelände standen natürlich
Pferd und Maultier immer
noch als hervorragendste
Transportmittel im Vordergrund.

Aber auf die Strassen
wagte man sich schon kurz
nach der Jahrhundertwende
mit den neumodischen,
ratternden, knatternden,
puffenden und stinkenden
Vehikeln. Und dass bei den damaligen Strassen nur
kräftige und solide Fahrzeuge in Frage kamen,
scheint uns selbstverständlich. Darum wundern wir
uns auch nicht, dass von Anfang an Motorfahrzeuge
einheimischer Herkunft bevorzugt wurden.

Saurer und Berna gehörten schon dannzumal zu den
Lieferanten unserer Armee. Neben Lastwagen wurden

aber damals auch noch Personenwagen geliefert.

Unser Archivbild zeigt einen solchen Saurer-
Personenwagen in den „Kaisermanövern" von 1912.

Für die jüngern unter unsern Lesern sei der Begriff
„Kaisermanöver" kurz erläutert: Angesichts der
drohenden Kriegswolken, die sich um 1910 über Europa
zusammenballten, beschloss der Bundesrat,
grossangelegte Manöver durchzuführen und dazu den
deutschen Kaiser einzuladen. Damit wollte er dem
hochwohlgeborenen, erlauchten Herrn und seinen
Militärs ad oculos demonstrieren, dass die Schweiz

Bemerkung der Redaktion
Das BSG-Sekretariat hat wieder dem Redaktor bei der Erstellung und beim Versand der Gazette

geholfen. Vielen Dank der BSG für die grosszügige Unterstützung!
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